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erho⸗ Konrad von Hildesheim n Verein mit den Biſchöfen von Köln,
ainz, A  rier und Bremen die Gebeine der Heiligen Gegenwart Kaiſer
Friedrichs II und geleitete ſie zZur rU der St Eli abethkirche 3
Marburg „Das War eines der herrlichſten Freudenfeſte des Mittelalter  X.
und zugleich ein Glanzpunkt Bi chof Konrads en 77

Konrads Gebeine wurden 700 ahre nach St Eliſabeths Tode wieder
aufgefunden, nachdem ſie faſt 400 ver 0  en Waren Vielleicht iſt das
ein gutes Omen daß ſich auch einmal Der Schleier des Geheimniſſes lüftet

der Engel der Barmherzigkeit der Auferſtehung arr
Bertram, Geſchichte des B  ims Hildesheim. ¹) 226 245

226, Anmerkung. 4)

Der Verein = Erzengel Michael n der
Hildesheim

Von Rektor ch el Hildesheim

Die Kämpfe die inhei⸗ aliens 19 Jahrhundert hatten zur
Fol daß auch dem Kirchenſtaate ein Gebiet nach dem andern verloren
ging Damit verlor der den größten Teil ſeiner Einnahmen
Wenn auch der ater für ſeinen eigenen Hausha nur itt
edurfte ſo doch große Summen no für die päpſtliche Verwaltung,
den Unterhalt der Gebäude Muſeen Bibliotheken die Beſoldung der Be
amten die Aufrechterhaltung des leinen päpſtlichen Heeres und andre Aus⸗—
gaben die die Leitung Der weltumſpannenden ir mit ſich brachte Um
allen dieſen Anforderungen gerecht werden mu man orſorge treffen
die notwendigen Geldmittel auf andre Weiſe Zu beſchaffen

Schon ahre 1860 entſtan— Wien die Michaels Bru
ft zZur Unterſtützung des Vaters durch und mi Gaben

Pius verlieh den Mitgliedern dieſer Vereinigung durch Breve vO  .

März 1860 eine ei von en Auch anderen Ländern wurden
der Folgezeit bei den Katholiken regelmäßige Sammlungen für den

ater eingeführt die man allgemein als „P bezeichnete
und die von den gläubigen Katholiken reichlich bedacht wurden

Der Name „Peterspfennig“ War aber nicht neu; Wwar ſchon
für hnliche Einrichtungen rüherer Zeit gebräuchlich önig Ine von

Weſſex der unter ap Gregor II — ein römiſches Kloſter
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intrat gründete ſpäteren Nachrichten zufolge, die Sschola Saxonum Rom
Zur Ausbildung junger Angelſachſen und führte ſeinem ande zur nter
haltung derſelben den Peterspfennig ein.

Denſelben Namen ührten Mittelalter die Einnahmen der Cãàa Mera

apostolica die aus olen Ungarn und England den päpſtlichen Kaſſen
loſſen und die die vor avignoneſiſche Zeit zurückreichen.*)

Nachdem — September 1870 die italieniſchen Truppen Rom beſetzt
hatten le. der Vater faſt ausſchließlich auf die freiwilligen Liebesgaben
der Gläubigen angewieſen und iberall wurden die ammlungen ge⸗
regelte Bahnen gelenkt

In der iözeſe ildesheim chuf der ochſelige Biſchof Wil
helm (1871 — 1905) für dieſen Zweck den St Michaelsverein Kar
ina Bertram gedenkt der ründung des Vereins ſeiner „Geſchichte des
Bistums Hildesheim“ 3 mi den orten „Der er Vereinszwe deſſen
Förderung der Biſchof beim Beginn des Pontifikates ſeine Stimme erho
War die Erfüllung der Kindespflichten den Vater der Chriſtenheit Ur
Spendung von en zZum St Michaels Verein

Im Hirtenbriefe Mai 1872 rief den Gläubigen die rXIa  e
Erinnerung, denen bei verſchiedenen Gelegenheiten über die en des
katholiſchen Volkes den Nachfolger Petri eindringlichen orten
eredet und mahnte treuer Spendung des Peterspfennigs als
Liebespflicht den dem „die Y Zur dreifachen Dornenkrone geworden

Wer den Verein eintr⸗ ekam als Ausweis ein vierſeitiges amm
das Mai 1872 von dem damaligen Generalvikar der Hildesheimer

Diözeſe, Kopp, dem ſpäteren ardina und Fürſtbiſchof von Breslau,
das kirchliche Imprimatur erhalten und bei Schnider
Hildesheim edruckt War

Die beiden Innenſeiten und die Hälfte der vierten Seite gaben folgen
den Auszug aus dem Hirtenbriefe, den Biſchof Wilhelm am Feſte des
Godehard, dem Mai 1872, erlaſſen Er lautet:

Geliebte Diözeſanen! Tiefe Wehmut muß uns erfüllen, wenn Wir den
Hl. ater und unſre tr. den feindlichen ewa  aten ſo wehrlos aqus

ge⸗ etzt ſehen; doch ſind Wir ott ſe Dank! weit davon entfern der
Zukunft unſerer Kirche Allerdings fehlen ihr die irdiſchen
Waffen mit denen ſie gerechteſtem Streite die ungerechte Gewalt be
kämpfen könnte; aber dennoch iſt ſie nicht wehrlos Sie chwingt eine andere

eine welcher weil ſie der Herr durch ſein Leiden und
Sterben mit überirdiſchen Kräften geweiht hat der endliche Sieg nicht fehlen
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kann ſie eter und ird vertrauensvoll eten unbeirrt durch das Hohn
gelächter der Feinde die hierüber vordem unter dem Kreuze des Herrn
ſpotten und achen; die Hoffnung erſelben daß mit dem Kirchenſtaate auch
der Felſen etri und mit dieſem die ir. zertrümmert werde, wird
deſſen ind Wir gewi⸗ ſchanden. werden ögen auch die Stürme aſen
und die en en das unſrer Kirche; Wir ürchten us

nicht; denn der Herr iſt immer und wird, mag zeitweilig
auch ſchlafen ſcheinen, den Stürmen und den Wogen gebietenund das

erretten und diejenigen, welche darin ſind
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es geliebte Diözeſanen rufen Wir Wie die Jünger aten, ihn
eten Wir und werden Wir nicht müde im Gebete! eten Wir

für die hart bedrängte irche, d die Zeit der Prüfung abkürze und
ihr Frieden gebe rechter eit! eten Wir für unſern vielgeliebten
Vate Pius dem ſeine A  ara Zur dreifachen Dornenkrone geworden iſt
und der zZur Freude ſeiner Kinder und Zum Verdruſſe ſeiner Widerſacher ſo
mild und ergeben und zugleich felſenfeſt unerſchütterlicher ürde da

ein ho  age  er Leuchtturm für die ganze Welt
Aber die Gebete ſich erweiſende tebeer Zur ir und zZum ater

will ſich auch betätigen Werke
Der Stuhl kann, ſolange der Kirchenſtaa⸗ den Händen der Feinde

bleibt, die aben der katholiſchen Opferwilligkeit nicht entbehren; Ja, iſt
der Peterspfennig nicht allein eine Liebesgabe, ſondern eine pflichtmäßige

die ott von Uuns für die Erhaltung und Regierung ſeiner ir
fordert Die Gabe gilt nicht der on des Vaters eine apoſtoliſche
Einfachhei bedarf keiner für ſich; der Peterspfennig gilt ſeinem
Amte, ſeiner oberhirtlichen. Urde und ſeiner Wirkſamkeit für die
rche

In dieſer Erkenntnis, geliebte Diözeſanen, habt Ihr ſchon mehrere
Male, beſonders bei der Feier der ekundtz und des Jubiläums unſeres
Vaters, mit freudiger, echt katholiſcher Opferwilligkeit wohltuenden Wett
eifer mit anderen iözeſen. dem Petrus der Perſon des Vaters
Pius die aben Eurer 1e Füßen gelegt und dadurch das and der
inhei⸗ zwiſchen den Kindern und dem ater Eurem und ſeinem
bezeugt und gefeſtigt Da inzwiſchen mmm. klarer geworden daß das
Bedürfnis des Stuhles ein dauerndes iſt ſo wird auch die Aufforderung
mm dringender daß Wir ihn unterſtützen es wieder
hole den ſchon früher ausge⸗ prochenen un daß Ihr Euch alle dem
St Michaels ereine anſchließt In treuer 1e wollen Wir uns charen

ern hochherzigen Papſt Pius Wie Kinder den bedrängten
Vater, und ihn aufrecht erhalten durch unſer ebet und durch unſre werk⸗
tätige Unterſtützung. Ja, das werdet Ihr tun, geliebte Diözeſanen, und ott
wird Euch dafür ſegnen! —

Den Beſſchlu⸗ der letzten eite des Stammblattes bilden die

tatuten des Vereins
Der Verein bezweckt die Unterſtützung des poſtoliſchen Stuhles

der Regierung der Kirche durch ebe und Almoſen
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Jedes Mitglie ete täglich für die Anliegen der kath Kirche ein
„Vater unſer und Ave⸗ Maria“ und opfert wöchentlich wenigſtens
Pfennig als „Peterspfennig“. Durch die Erfüllung dieſer Verpflichtung wird
jeder von elbſt Mitglied des Vereins.

Zu der Verrichtung obiger Gebete ſind die Eingeſchriebenen jedoch
nicht nter unde verpflichtet.

Die Darbringung des Peterspfennigs ge⸗ e nach Anweiſung des
oberhirtlichen Erlaſſes vom Mai 1872 und durch die Vereins Vorſtände

Die Feſte, we der Verein irchlich begeht ſind
a) Das C

itularfeſt vO  = Erzengel Michael September;

das Feſt L’ er unbefleckten Empfängnis Mariä Dezember;
C) die Stuhlfeier des Apoſtels Petrus Rom 18 Januar

Diejenigen Vereinsfeſte we  e nicht zugleich gebotene Feiertage ſind
werden dem nächſtfolgenden Sonntage begangen

Die den Mitgliedern des Vereins durch das Breve des Vater
vO  = März 1860 verliehenen Abläſſe ſind folgende

a) Vollkommener welcher nach würdigem Empfange des He
Buß und Altarsſakramentes werden kann am Tage⸗ des Ein
tritts den Verein oem Feſt der unbefleckten Empfängnis Mariä am
Feſte des Erzengels Michael

Ein Ablaß von 100 Tagen für das tägliche eten des ater unſers
und Ave Maria ne dem Apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſe

C) Ein G von ebenſoviel Tagen boft man für die we des
Vereins ein anderes utes er verrichtet

Dieſe Abläſſe können auch den Seelen der Abgeſtorbenen zugewendet
werden.

Nach ährigem eſtehen wurde dem Klerus der Diözeſe die Förderung
des St Michaels⸗Vereins durch Ausſchreiben vom Januar 1893 von

ans Herz gelegt.“
Die große Bedeutung des Vereins aßt Bertram folgendermaßen zuſam

men „Die Liebe zum Statthalter Chriſti und das Bewußtſein we.
ra die Kirche durch den engſten Anſ⸗chluß den Felſen etri erhält,
wurde gerade durch die Leiden und Erfahrungen des Kulturkampfes
ganzen Volke neu geſtärkt.

Das zeigte ſich päter bei verſchiedenen nläſſen. ehr als eine ge⸗
wöhnliche Feſtfeier ildete namentlich das LeoFeſt das Feſt des goldenen
Prieſterjubiläums des Papſtes das allen Orten des Bistums vor allem

der Biſchofsſtadt Dezember 1887 mit Jubel und



W ö h le⸗ Ein liber animarum der Pfarrei ur aus dem Jahre 1695

Pracht begangen wurde, wie vielleich noch nie ein ir  1 e in Hil
desheim gefeier war  77

Seppelt⸗Löffler²) Ebda. 2242 Wapſtgeſchichte. 1933
Bertram,
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des Bistums Hildesheim III. 326

Stammblatt des Vereins. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Dechanten CarlPaulmann in Sorſum, der März 1924 in indau ar.

Ein HnIRTUI der Pf aus dem 695
Von Paſtor le Detfurth.

(Fortſetzung

Einwohner:
Ehemann Matthias Breman re
Ehefrau Marigag un lutheriſch //

Sohn Hans Jennen Breman ahre 11 Monate—  ◻0 — Tochter Eliſe abeth Helena // R/

Familie:
Hausvater Theodor Timan ahre
Hausmutter Eliſabeth Maria Denneman Chr. 26
Tochter Eliſabeth Magdalene ahr Monate
Vater Hans Hunneman ahre
Tochter Margarethe Künen Chr. g/— ₰b N.o  . O Berndt Hunneman / 6 Monate

Familie:
Hausvater Matthias Fiſcher C., Chr ahre
Hausmutter Helene Helmſen Chr g/

Sohn Hans Fiſcher /R/

Tochter Mariga Fiſcher 19 R/—  ◻ —

1— Tochter gnes Fiſcher
Familie:

Rinderhirt Henrich Timan Chr Jahre
Ehefrau Magdalene Warneken EChr /

Sohn aco Timan—  ◻⏑ — Andreas Timan


